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Ziff. I  

Ingress 

Art. 104d SVG wurde aufgehoben. 

Ersatz von Ausdrücken 

Abs. 1: In den Artikeln 21, 23 Absatz 1, 24, und 27 Absatz 1 wird präzisiert, dass die anerkannten 
Prüfstellen nach Artikel 17 Absatz 1 gemeint sind. 

Abs. 2: Im italienischen Text wird der Begriff «rapporto d’esame» zwecks Vereinheitlichung durch 
«rapporto di esame» ersetzt. 

Art. 2 Bst. m 

Ersatz eines Ausdrucks: Nicht nur die in Anhang 2 aufgeführten Prüfstellen sind berechtigt, 
Konformitätsbewertungen auszustellen, sondern auch die nach Artikel 17a Absatz 1 vom ASTRA 
anerkannten (bisheriger Art. 17 Abs. 2). Der Verweis auf Artikel 17 Absatz 1 deckt beides ab. 

Art. 4 Abs. 7 

Ersatz eines Ausdrucks: Nicht nur die in Anhang 2 aufgeführten Prüfstellen sind berechtigt, 
Konformitätsbewertungen auszustellen, sondern auch die nach Artikel 17a Absatz 1 vom ASTRA 
anerkannten (bisheriger Art. 17 Abs. 2). Der Verweis auf Artikel 17 Absatz 1 deckt beides ab. 

Art. 14 Bst. a 

Im französischen Text wird «agréé» zwecks Vereinheitlichung durch «accrédité» ersetzt. 

Art. 17 

Sachüberschrift: Es wird nur noch die Zuständigkeit für die technischen Prüfungen geregelt. Die 
Anforderungen für die Anerkennung von Prüfstellen werden neu in Artikel 17a festgelegt. 

Abs.  1: Es wird präzisiert, dass die technische Prüfung durch eine für die entsprechende Prüfung   
anerkannte Prüfstelle durchgeführt werden muss. 

Abs. 2: Nur die in Anhang 2 aufgeführten Prüfstellen waren bisher öffentlich aufgelistet. Um auch bereits 
den Status einer Anerkennung durch das ASTRA (Art. 17a Abs. 1) oder deren Aufhebung (Art. 17d) 
transparent zu machen, erfolgt künftig eine Publikation auf der Internetseite des ASTRA. Die Prüfstellen 
werden in der Publikation Zuständigkeitsbereichen für technische Prüfungen zugeordnet, in welchen sie 
für Prüfungen anerkannt sind. Diese Zuordnung erfolgte bisher in Anhang 2 und wird dort entfernt (siehe 
Anh. 2).   
Die im bisherigen Absatz 2 geregelte Anerkennung weiterer Prüfstellen durch das ASTRA wird in Artikel 
17a Absatz 1 verschoben. 

Abs. 3: Die aktuell anerkannten Prüfstellen decken nicht alle im Fahrzeugbereich vorhandenen 
technischen Prüfungen ab. Grundsätzlich kommen in solchen Fällen die in bestehenden 
Rechtsgrundlagen (v.a. Verordnung vom 19. Juni 19951 über die technischen Anforderungen an 
Strassenfahrzeuge VTS und TGV) definierten Nachweise für die Zulassung zur Anwendung (bspw. 
Typengenehmigungen oder Konformitätserklärungen des Herstellers nach Art. 14 TGV). In Fällen, in 
denen für technische Prüfungen weder anerkannte Prüfstellen bestehen noch definierte Nachweise 
erbracht werden können, bestimmt das ASTRA das weitere Vorgehen.  
Der für Prüfstellen erforderliche Kompetenznachweis nach bisherigem Artikel 17 Absatz 3 wird neu in 
Artikel 17a Absatz 3 Buchstabe a, resp. Absatz 4 (im Zusammenhang mit Prüfkonzepten nach Art. 19a) 
geregelt.  
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Art. 17a (neu) 

Bisher bewertete das ASTRA die für eine Anerkennung erforderliche Einhaltung der Anforderungen an 
die Kompetenz von Prüfstellen grundsätzlich selbst. Die Komplexität und der Umfang technischer 
Fahrzeugvorschriften erhöhen sich rasch. Dem ASTRA fehlen daher zunehmend das erforderliche 
Expertenwissen und die Ressourcen für eine umfassende Prüfstellenbewertung. Das Staatssekretariat 
für Wirtschaft (SECO) betreibt die Schweizerische Akkreditierungsstelle SAS. Die SAS ist im Rahmen 
der Verordnung vom 17. Juni 19962 über das schweizerische Akkreditierungssystem und die 
Bezeichnung von Prüf-, Konformitätsbewertungs-, Anmelde- und Zulassungsstellen (AkkBV) für die 
Bewertung und Überwachung von Prüfstellen zuständig. Sie verfügt über ein dazu erforderliches 
Netzwerk von Fachexperten für die verschiedenen Fachgebiete. Akkreditierungen ausländischer, 
staatlicher oder staatlich beauftragter Akkreditierungsstellen können denjenigen der SAS als 
gleichwertig betrachtet werden. Einige anerkannte Prüfstellen verfügen bereits heute freiwillig über eine 
Akkreditierung. 

Abs. 1: Das ASTRA kann weitere Stellen als Prüfstellen anerkennen. Diese Bestimmung war bisher in 
Artikel 17 Absatz 2 enthalten. Der bisherige Ausdruck «Zulassung» (weiterer Stellen) wird durch den 
Ausdruck «Anerkennung» ersetzt. Zudem entfällt der bisherige Ausdruck einer «provisorischen» 
Anerkennung. Er ist unnötig, da er lediglich die Anerkennung durch das ASTRA bedeutet und zudem für 
die Aufnahme der Prüfstellen in Anhang 2 (Art. 17c Abs. 1) der Ausdruck «definitiv» keine Anwendung 
findet. 

Abs. 2: Bereits bisher wurde für die Anerkennung einer Prüfstelle ein Gesuch verlangt. Das Erfordernis 
eines Gesuchs wird verankert. 

Abs. 3 Bst. a: Der im bisherigen Artikel 17 Absatz 3 geforderte Kompetenznachweis wird konkretisiert, 
indem neu für die Anerkennung einer Prüfstelle eine gültige SAS-Akkreditierung oder eine gültige 
Akkreditierung einer ausländischen Akkreditierungsstelle für die Prüfungen vorausgesetzt wird. 
Schweizer Prüfstellen werden durch die SAS, ausländische Prüfstellen durch die staatliche oder staatlich 
beauftragte Akkreditierungsstelle des jeweiligen Landes akkreditiert. Solche ausländischen 
Akkreditierungsstellen sind z. B. in Deutschland die Deutsche Akkreditierungsstelle (DAkkS) oder in 
Italien L’Ente Italiano die Accreditamento (ACCREDIA). Die Akkreditierung von Schweizer Prüfstellen 
durch ausländische Akkreditierungsstellen ist nur möglich, wenn diese bewilligt worden ist (Art. 4 Abs. 3 
und Art. 38 AkkBV). Eine solche Bewilligung könnte bspw. dann erteilt werden, wenn die SAS den 
betreffenden Akkreditierungsbereich nicht oder nicht vollständig anbietet. 

Abs. 3 Bst. b: Prüfstellen müssen entsprechende Kenntnisse über die für die Prüfungen massgebenden 
Prüfvorschriften und -unterlagen nachweisen. Insbesondere für Prüfungen nach schweizerischem Recht 
gehören dazu auch die in der Schweiz zur Anwendung kommenden Abläufe hinsichtlich der Zulassung 
und Typengenehmigung von Fahrzeugen. Der Nachweis über das Vorhandensein entsprechender 
Kenntnisse kann z. B. durch die Anstellung von entsprechendem Personal (bspw. ehemalige 
Verkehrsexperten von Strassenverkehrsämtern) oder dem Besuch von Kursen (z. B. Kurse der 
Vereinigung der Strassenverkehrsämter) erbracht werden. 

Abs. 3 Bst. c: Damit allfällige Forderungen Dritter aus den Tätigkeiten der Prüfstellen gedeckt sind, wird 
eine gültige Haftpflichtversicherung in der Höhe von min. CHF 10 Millionen verlangt. Dieser 
Mindestversicherungsbetrag orientiert sich an den Bestimmungen von Artikel 3 der 
Verkehrsversicherungsverordnung vom 20. November 19593 (VVV), welche für die obligatorische 
Haftpflichtversicherung von Unternehmen des Motofahrzeuggewerbes (Art. 71 SVG) gelten. 

Abs. 4 Bst. a: Die Anerkennung einer Prüfstelle für Prüfungen nach Prüfkonzepten (Art. 19a) setzt einen 
Kompetenznachweis für die Prüfungen voraus, der aus Akkreditierungen für Prüfungen nach Absatz 3 
Buchstabe a hervorgehen soll (d.h. aus Akkreditierungen für standardisierte Prüfungen gem. 
Prüfvorschriften und -unterlagen nach Art. 19). Die Prüfungen in Prüfkonzepten bestehen oft aus einer 
Kombination standardisierter Prüfungen und eigener, nicht standardisierter Prüfungen der Prüfstellen. 

 
2  SR 946.512 
3  SR 741.31 
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Alle in Prüfkonzepten explizit erwähnten und zur Anwendung kommenden standardisierten Prüfungen 
sind akkreditierungspflichtig. Decken diese Akkreditierungen nicht alle nötigen Kompetenzen ab (z.B. 
hinsichtlich eigener Prüfverfahren der Prüfstellen), soll die Lücke durch zusätzliche Akkreditierungen 
standardisierter Prüfungen, die entsprechende Kompetenzen beinhalten, geschlossen werden. Dies 
kann  z. B. durch die zusätzliche Akkreditierung für bestimmte Regelungen des UN-Übereinkommens 
vom 20. März 19584 (1958er-Übereinkommen) erfolgen, welche Kompetenzen im fraglichen Bereich 
erfordern. 

Abs. 4 Bst. b: Auch die Anerkennung für Prüfungen gemäss Prüfkonzepten setzt eine Haftpflicht-
versicherung nach Absatz 3 Buchstabe c voraus. 

Abs. 5: Ausgenommen von der Anforderung einer Haftpflichtversicherung sind staatliche Prüfstellen, bei 
welchen der Staat die Haftungsrisiken übernimmt. 

Abs. 6: Das Gesuch um Akkreditierung stellen die Prüfstellen bei der SAS oder bei einer ausländischen, 
staatlichen oder staatlich beauftragten Akkreditierungsstelle direkt. Die SAS teilt dem ASTRA das 
Programm für das Akkreditierungsaudit mit. An den Neuakkreditierungs-, Überwachungs- und 
Erneuerungsaudits der SAS kann das ASTRA beobachtend teilnehmen. 

Abs. 7: Es wird auf die für die Akkreditierung massgebenden Prüfvorgaben und –unterlagen verwiesen 
(Art. 19). Dabei handelt es sich um standardisierte Prüfungen wie sie insbesondere in 
fahrzeugtechnischen Regelungen des 1958er-Übereinkommens, der EU (z.B. Verordnung (EU) 
2018/8585), der VTS oder in (ISO-, EN-, etc.) Normen enthalten sind.  

Abs. 8: Die SAS informiert das ASTRA über eine Anpassung, Suspendierung und einen Entzug der 
Akkreditierung. 

Art. 17b (neu) 

Abs. 1: Das bisherige zweistufige Anerkennungsverfahren (durch das ASTRA nach Art. 17a Abs. 1 
mittels Verfügung, anschliessend nach Art. 17c Abs. 1 durch die Aufnahme in Anh. 2 mittels 
Verordnungsrevision) wird beibehalten. Neu wird die Wirkung einer Anerkennung durch das ASTRA 
definiert. Die Anerkennung durch das ASTRA berechtigt die Prüfstellen zur Erstellung von nationalen 
Prüfnachweisen in der Form von Konformitätsbewertungen, -beglaubigungen oder Prüfberichten (vgl. 
Art. 2 Bst. m und n sowie Art. 4 Abs. 7 TGV). Sie dienen insbesondere der Einzelzulassung von 
Fahrzeugen oder als Grundlage für die Erteilung schweizerischer Fahrzeug-Typengenehmigungen). 

Abs. 2: Prüfstellen, die aufgrund einer ausländischen Akkreditierung anerkannt wurden, müssen das 
ASTRA über eine Anpassung, Suspendierung und einen Entzug der Akkreditierung informieren. 

Abs. 3: Die anerkannten Prüfstellen müssen dem ASTRA alle Änderungen hinsichtlich ihrer 
Haftpflichtversicherung melden. 

Abs. 4: Prüfnachweise anerkannter Prüfstellen dienen den Zulassungsbehörden für ihren 
Zulassungsentscheid (Art. 4 Abs. 7 TGV) und dem ASTRA als Grundlage für die Erteilung von 
Typengenehmigungen (Art. 13 Abs. 2 TGV). In diesem Zusammenhang werden anerkannte Prüfstellen 
zur Auskunft hinsichtlich ihrer Prüfdokumente gegenüber den Zulassungsbehörden und dem ASTRA 
verpflichtet. 

  

 
4  Übereinkommen der Vereinten Nationen über die Annahme harmonisierter technischer Regelungen für Radfahrzeuge, 

Ausrüstungsgegenstände und Teile, die in Radfahrzeuge eingebaut oder dafür verwendet werden können, und die Bedingungen für die 
gegenseitige Anerkennung von Genehmigungen, die nach diesen Regelungen erteilt wurden, abgeschlossen am 20. März 1958, SR 
0.741.411 

5  Verordnung (EU) 2018/858 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 30. Mai 2018 über die Genehmigung und die 
Marktüberwachung von Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern sowie von Systemen, Bauteilen und selbstständigen technischen 
Einheiten für diese Fahrzeuge, zur Änderung der Verordnungen (EG) Nr. 715/2007 und (EG) Nr. 595/2009 und zur Aufhebung der 
Richtlinie 2007/46/EG, ABl. L 151 vom 14.6.2018, S. 1; zuletzt geändert durch Delegierte Verordnung (EU) 2022/2236, ABl. L 296 vom 
16.11.2022, S. 1. 
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Art. 17c (neu) 

Abs. 1: Vom ASTRA anerkannte Prüfstellen (Art. 17a Abs. 1) werden nachfolgend in Anhang 2 
eingetragen. 

Abs. 2: Es wird neu die Wirkung der Aufnahme der Prüfstellen in Anhang 2 definiert. Sie ermöglicht eine 
Notifizierung der Prüfstellen im Rahmen internationaler Abkommen. Eine Notifizierung ist nur unter 
Einhaltung der Voraussetzungen nach dem jeweiligen internationalen Abkommen möglich. 
Beispielsweise setzt das 1958er-Übereinkommen in Artikel 2 Absatz 2 für die Notifizierung einer 
Prüfstelle voraus, dass die Genehmigungsbehörde selbst für die betreffende UN-Regelung notifiziert 
sein muss (das ASTRA ist nicht für alle UN-Regelungen als Genehmigungsbehörde notifiziert). Eine von 
der internationalen Organisation anerkannte Notifizierung berechtigt die Prüfstellen zur Erstellung von 
Prüfnachweisen nach entsprechenden internationalen Regelungen, welche die Grundlage zur Erteilung 
international gültiger Typengenehmigungen bilden können. 

Abs. 3: Dem ASTRA ist ein Gesuch um Notifizierung einzureichen. 

Art. 17d (neu) 

Anerkennungen von Prüfstellen sind bisher unbefristet. Sowohl das 1958er-Übereinkommen als auch 
die Verordnung (EU) 2018/858 verlangen eine Befristung von Anerkennungen. Während das 1958er-
Übereinkommen keine explizite Frist vorgibt, verlangt die EU-Verordnung eine Befristung auf 5 Jahre. 
Im Hinblick auf eine allfällige künftige Aktualisierung des Abkommens über die gegenseitige 
Anerkennung von Konformitätsbewertungen zwischen der Schweiz und der Europäischen 
Gemeinschaft6 (MRA) soll mit der Neuregelung hinsichtlich der Anforderungen an Prüfstellen eine 
Harmonisierung mit der EU-Verordnung erfolgen. Auch Akkreditierungen sind grundsätzlich auf 5 Jahre 
befristet (Art. 15 AkkBV). Die Anerkennung gilt, solange eine gültige Akkreditierung vorhanden ist und 
die übrigen Voraussetzungen für eine Anerkennung weiterhin eingehalten sind. 

Abs. 1 Bst. a: Die Anerkennung wird auf Antrag der Prüfstelle aufgehoben. 

Abs. 1 Bst. b: Wenn die Voraussetzungen für eine Anerkennung nicht mehr eingehalten sind, wird die 
Anerkennung aufgehoben (siehe Art. 17a Abs. 3 oder 4). 

Abs. 1 Bst. c: Wenn sich die Prüfstelle nicht an die Vorgaben über Prüfvorschriften und -unterlagen sowie 
Prüfkonzepte hält (siehe Art. 19 oder 19a), kann die Anerkennung aufgehoben werden. 

Abs. 2: Mit der verfügten Aufhebung der Anerkennung und damit zusammenhängender Notifizierungen 
erlischt die Berechtigung der Prüfstellen zur Erstellung von Prüfnachweisen unmittelbar. 

Art 18 Abs. 1 

Ersatz eines Ausdrucks: Nicht nur die in Anhang 2 festgelegten Prüfstellen können mit der Prüfung 
beauftragt werden, sondern auch die nach Artikel 17a Absatz 1 vom ASTRA anerkannten (bisheriger 
Art. 17 Abs. 2). Der Verweis auf Art. 17 Absatz 1 deckt beides ab. 

Art 19 

Es werden Prüfvorschriften und -unterlagen definiert, auf welche sich die Akkreditierung bezieht. Bei 
diesen Vorgaben kommen standardisierte Prüfungen zur Anwendung (siehe auch Art. 17a Abs. 7). 

Art 19a (neu) 

Abs. 1: Für Prüffälle im Zusammenhang mit Gewichtsgarantien und Umbauten von Fahrzeugen (Art. 41 
Abs. 4 und 5 VTS) liegen oft keine konkreten, standardisierten Prüfvorgaben nach Artikel 19 seitens des 
Gesetzgebers vor. Die bisherige Praxis, wonach anerkannte Prüfstellen in solchen Fällen nach ihrem 
eigenen Prüfkonzept arbeiten, wird verankert. Die Prüfkonzepte enthalten zu den Prüfungen 
verschiedener Prüffälle (z.B. Leistungssteigerung, Anhängelasterhöhung, etc.), den jeweiligen 

 
6  MRA (Mutual Recognition Agreement): Abkommen zwischen der schweizerischen Eidgenossenschaft und der Europäischen 

Gemeinschaft über die gegenseitige Anerkennung von Konformitätsbewertungen, abgeschlossen am 21. Juni 1999, SR 0.946.526.81 
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Prüfumfang (was wird geprüft?) und die Prüfverfahren (wie wird geprüft?). Im Prüfumfang der jeweiligen 
Prüffälle können sowohl standardisierte Prüfungen nach Artikel 19 als auch eigene Prüfverfahren der 
Prüfstellen zur Anwendung kommen. Liegen standardisierte Prüfvorgaben vor, können sie von der 
Prüfstelle nicht durch eigene Prüfverfahren ersetzt werden. 

Abs. 2: Die Verantwortung für die sachliche Richtigkeit ihres Prüfkonzeptes trägt die jeweilige Prüfstelle. 

Abs. 3: Die Prüfstellen müssen ihre Prüfkonzepte aktuell halten und sie dem ASTRA alle zwei Jahre zur 
Plausibilisierung einreichen. Dabei prüft das ASTRA die Prüfkonzepte formal auf Vollständigkeit (zur 
Prüfung des jeweiligen Prüffalls ist im Prüfkonzept von der Prüfstelle ein Prüfumfang festgelegt und es 
sind entsprechende Prüfverfahren deklariert), Vorschriftskonformität (bspw. es sind die für die 
betreffenden Fahrzeuge korrekten Prüfvorschriften deklariert) und allgemeiner Schlüssigkeit des 
Prüfvorgehens. Die Plausibilisierung durch das ASTRA umfasst keine sachliche Beurteilung der von der 
Prüfstelle deklarierten Vorgehensweise. Die Verantwortung hierfür obliegt der jeweiligen Prüfstelle 
(siehe Abs. 2). 

Abs. 4: Die Kosten des ASTRA für die Plausibilisierung der Prüfkonzepte tragen die jeweiligen 
Prüfstellen. 

Art. 26 Abs. 2 

Es wird präzisiert, dass eine anerkannte Prüfstelle nach Artikel 17 Absatz 1 gemeint ist. Im italienischen 
Text wird zudem der Begriff «servizi d’esame» aus Gründen der Vereinheitlichung durch «organo di 
controllo» ersetzt. 

Art. 44 Bst. d (neu) 

Sofern keine strengere Strafbestimmung anwendbar ist, soll mit Busse bestraft werden, wer im 
Zusammenhang mit der Anerkennung von Prüfstellen seinen Pflichten nicht nachkommt. 

Art. 47a (neu) 

Abs. 1: Prüfstellen, die nach bisherigem Recht (bisheriger Art. 17) für Prüfungen im Zusammenhang mit 
Gewichtsgarantien und Umbauten von Fahrzeugen nach Artikel 41 Absätze 4 und 5 VTS anerkannt sind, 
sollen ihr bestehendes Prüfkonzept aktualisieren und dem ASTRA innerhalb von 2 Jahren nach 
Inkrafttreten der neuen Bestimmungen zur Plausibilisierung vorlegen (vgl. Art. 19a Abs. 3).  

Abs. 2: Die Akkreditierung von Prüfstellen benötigt Zeit (Neuakkreditierungen dauern gemäss SAS 
mindestens ein Jahr7) und ist mit Kosten auf der Grundlage der Verordnung vom 10. März 20068 über 
die Gebühren des Staatssekretariats für Wirtschaft im Bereich Akkreditierung (GebV-Akk) verbunden. 
Bestehende anerkannte Prüfstellen müssen sich an den neuen Bestimmungen orientieren und allenfalls 
ihre Prüftätigkeiten überdenken können. Es wird ihnen deshalb eine Übergangsfrist von 5 Jahren 
gewährt, bis die neuen Bestimmungen für sie gelten. 

Ziff. II  

Der Anhang 2 wird gemäss Beilage geändert: 

Anh. 2 

Der Verweis des Anhangs wird auf Artikel 17c Absatz 1 geändert. 

Der Titel wird auf «Anerkannte Prüfstellen» geändert. 

Der Anhang wird aktualisiert: 

 
7  Zeitlicher Ablauf einer erstmaligen Akkreditierung abrufbar unter: www.sas.admin.ch > Wie wird meine Stelle akkreditiert? > Grundlagen 

und Dokumente > Grundlagen > Regelungen Akkreditierung allgemein > Zeitlicher Ablauf einer erstmaligen Akkreditierung / Beilage 01 zu 
Dok. Nr. 741 Rev. 02. 

8  SR 946.513.7 

http://www.sas.admin.ch/
https://www.sas.admin.ch/sas/de/home/ablaufakkreditierung/dokumente/grundlagen/regelungen.html
https://www.sas.admin.ch/sas/de/home/ablaufakkreditierung/dokumente/grundlagen/regelungen.html
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Die bisherige Spalte «Zuständig für» wird aus dem Anhang entfernt. Die Zuordnung der Prüfstellen zu 
Zuständigkeitsbereichen, in welchen sie für Prüfungen anerkannt sind, erfolgt neu in der Publikation 
anerkannter Prüfstellen auf der Internetseite des ASTRA (siehe Art. 17 Abs. 2). 

Die DTC Dynamic Test Center AG ist seit dem 17. Dezember 2021 für elektrotechnische Prüfungen von 
Elektro-, Solar- und Hybridfahrzeugen vom ASTRA nach bisherigem Artikel 17 Absatz 2 anerkannt. Sie 
verfügt über eine gültige Akkreditierung durch die SAS für entsprechende Prüfungen. Die Anerkennung 
der DTC AG für Prüfungen in diesem Zuständigkeitsbereich wird in der neuen Publikation auf der 
Internetseite des ASTRA ersichtlich (Art. 17 Abs. 2). 

Die FAKT AG hat einen neuen Standort. 

Der Schweizerische Verein des Gas- und Wasserfaches (SVGW) mit seinem Technischen Inspektorat 
schweizerischer Gaswerke (TISG) hat seinen Rückzug als anerkannte Prüfstelle beantragt und wird 
daher aus Anhang 2 gelöscht. 

Die Eurofins Electrosuisse Product Testing AG hat ihren Namen in Eurofins Electric & Electronic Product 
Testing AG geändert. 

Ziff. III  

Die Änderungen sollen am 1. Mai 2025 in Kraft treten.  


